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eym Abſchiedtaus:der Welt! in deiner letzten
7 StiundeDa gtit aud Errle tiſegnund ichrwden ſpoll

J
2

von ir,Rufft Dir Drin Hepland zu aust feinem Wahrhtit  Nund:

Ech Elzunhin in ſatn minhr teunthnnit Oir.
anDu auserwahlte heel, wadtauſtuſchoners horen?

hn indeigam Or.
hoblinen Ehren,

euden-Thor.

en,
Geh ein als Giegerin in kri

r Welt,
tein wohnen,

zugeſellt.

Gochwehrtt eellel li ſnen vauldet: diien,
„2

vat Deinem Wunſche nact  caoae dahiitgefuhrt,

mt ggoetWo Hu den Seuland auſt art
Der Dich als Sruutigam mit  ſeinen Palmen ziert.S



Za ſteheſt Du vor Jhm Sein hertzgeliebte Zaube,
Kein Flecken iſt mehr da, Du viſt vollkommen rein,

Und d ch Sein Blut gefärot ein' edle Purpur-Traube,

urr u.Jaschweſter, liebe Braut undwas damehr kan ſeyn.

Zu feuſche Kielie, ietzt bluhſt Du fonder vecken,ar

Jetzt Wohnſt Duin dem Land, da Milch und Honig leuſt,

Er will Dich vor Gefahr mit ſeinen ofen decken,
n

Daß keiner Schmertzen Dorn Dich weiter nicht zerreiſt.

FSein Winter iſt vorbeh, dir kalten TadeoSchatten,
DerKranckheit bleicher.croſt, der ThranenSchner zergehn.

Schau doch in dieſem Land dir Blumen auf den Ratten,
Wie Wein und FeigenBaum in voller Bluthe ſtehn.

Du Himmirliſche Braut in jenem Friedentz Neiche
DUsSarons Tochter Du in GOLTes Paradeiß,

Gib nur den ſchwachen Leib, die abgezehrte Leiche,
Daß ſie der Tod verzehrt durch ſeinen letzten Schwriß.

Sein unbefleckter Geiſt ſchwebt jetzt in ſolchen Freuden,
Die nir. kein menſchlicyenr und Auar hat geſehn,4 a.

4

Es will Dent JeSne Dich in ichouſten Blumen weyden,
rgehn.

Zu aefallen,Gebot,

Dein
Norgenroth.

Zu
Jugend,
vollfuhrt,

Bey udend,hlgeſpurt.

Ss gab Dein klug Gemuth den lockenden Sirenen
Der Falſchheit vollen Welt im Hertzen keinen Platz,

Die Unſchuld muſte Dich mit ihren vilgen krönen,
Und uber alles war Dein Hryland ja Dein Schatz.



Wie freudi
Wie ſehn

Und biſt mit G
Daruminh

ßGoh

Dun mund biſtals wahre Braut vor

g haſt Du dru umhülſet und umfungen!
lich haft Du ſtets gewartet auf rin Heyl
faubens  Muth entgegen Jhin gegangen,
aſt Durtrlangt; dat auserwahlte Theil.

lan Hohlſtelige nnn rühſt Dir ngantz vit
Frirden,Allwo in GOTTez gleich dith teige uunruh ftrt.

üſſt dit Sterhlichen Sortz und Thränen ſtedein

gſas wonſt zum NachRuhm kait au Deifien Grabe diene

SutD wit bi zur letzten Pfl
Auch Dein Gedachniß ſoll in

Bis daß uns auchbrdeckt
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uiſſern Steuen arunen,

ein fkalter Lrichenſtein.
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	Der Himmlischen Tugend-Braut unsterbliche Lebens-Ehre, wolte Als die weiland Hoch-Edle, Hoch-Ehr- und Tugend-Reiche Mademoiselle Catharina Gerdrut Neuhausen, des weiland Salv. Tit. Herrn, Herrn Bürgermeisters Heinrich Neuhaus nachgelassene, nunmehro seelig verstorbene Jüngste Jungfer Tochter, Nachdem solche den 31. August, 1738. ... entschlaffen, ... an dem hinterbliebenen Hochbetrübten Herrn Schwager, Salv. Tit. Herrn Johan Daniel Baur, Raths-Verwandten in der Königl. Stadt Altona, wie auch sämmtlichen Hoc
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